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Nreisänttltcw >7crlautbapnnLen.
Z . i553. (5)

L i c i t a t i o n s - K t l n d m a c h u n y .
Es wird üder den hohen Orts bewilligten

Elbulbau in Weimtz, bei der Bez,rksobr,gke>t
Klupp am i 2 . December l. I . Vormtttags io
^ihr cl̂ .e Minucndo« L«citatlon vorgenommen
werde?i, zu welcher die ?is<tat«onslust<qen mit
dem Bedeuten vorgeladen werden, daß d<e 3»«
lNat!?nÄdcdmgn<ffc und die Bauarten sammt
Vaudevise bei der Bezirtsobrlgkeit Krupp wäh«
rend den Amlsflunden eingesehen werden kön-
nen; laut der Baudevise betragen die Maurer-
arbeiten 2^2 st. l kr. ; die Maurermalcr«a!l<!n
b5H fi. 22 kr.; die Stcinmcharbett 8c> ft. 2^
kr.; oi? Zlmmcrmanl^arbeit i/,6 ft. 2^ kr.;
vie Z'.mmsrmatmsmaterial«« ^06 st. 5o kr.;
die Tlschicrarbett 574 ft.; die Schlosserarben
86 fl. 5q kr. ; die Malerarbeit 76 si. 52 kr.?;
die AnNlcicherarbctt 62 ft. 53 kr.; d,e Hufncr-
avveit 2o ss.; »m Ganzen ^6^8 ss. 55 kr. —
Dl« Bauükernahmslul'iigen werden aufgefor,
dert, sich a,', drm bestimmten Taqe bei d«r Be-
^irksobrigkett ŝsrupp tin;usilide.n^ sich aber auch
gle ich,,cil,g m<t dem ic, ^ Reugeld zu ocrschcn.
— K. K. KrcieaMl Neustadll am 20. Octo-
ber l637.

Aemtltche V'rrlautbarungen.
3 . !575. N r . " ' ^ 2 2 >

K u n d m a ch ll n g ,
^egen Verleihung des Tabak- und Stampcl.
Dlltr,ctL, Verlages in NeuNtschtin. — Von
t cr l . k. mähr. sckles. kameralgefallen - Verwal-
llilig wird hicmn bekannt gemacht, daß der er-
ledigte Tabak- und Stampel-Distr icts-Ver-
lag zu Neutl'.schem im Wege der öffentlichen
Concurvcnz mittelst schriftlicher Offerte werde
verllchm werden. — Dieser Verlag ist zur
Material-Fasslmq on das Hauptmagazm in
B r ü n n , v.'n welchem cr » 7 ^ Meile entfernt
ist, angcwle!cn, u,'d es sind >hm 3 Untcroer-'
lcger und /,^ Trafikanten in eigener Peripherie
zugetheilt. — Der Wsatz d^fts Verschleiß-

platzes bcssand im Vcrwaltunqsjahre i836 im
Tadakgcfälle in 509/19 fl. ZZV, kr., u?id im
Stampclgcfäüc in 6 l26 ss. I ) kr.; zusammen
in 59075 ft. 6V4 kr<—Dicscr Verschleiß kann
jedoch bei den verschiedenen Umstanden, welche
aufsein Steigen und Fallen Einfluß nchmen/
nicht verbürget, und dcm Verleger, im Fallt
einer wlrklich Stat t sindcndcn Verminderung,
wcdcr eine Entschädigung gelnsset, noch cinem
allfäüigen G-esuchc um Erhöhung der Provision,
Gehöc gegeben werden. — Die sämmtlichen
Genüsse, welche dlefcr Verlag abwirf t , beste-
hen: — 1) I n dem Gutgewichte vom gcspon?
ncnen Rauchtabak mit 2 Percent, welches im
Vcrwaltungsjahre 16Z6 von 26661 Pfunden
Gcspunss, oder von iZZ?5 fi. 8 kr. mit 267 ft.
2o kr.; ^» 2) in der Provision vom Stam-
pelpapier-Verschleiße mtt 2 ^ Percent, welche
in dem nämlichen V?rwalu'.ngsjahre von dem
dießfälligen Verschleiße pr. 8126 ft. 53 kr. mit
284 ss. 2 5 ^ kr., —3) m dcm Kleinverschleiß-
gewinne, welcher in dcm obigen Vcrwaltungs-
jähre mit 656 fi. 2hV4 cntsicl, und endllch, —
ä) in der Provision vom Tabakvcrscblclße mit
ftnem Perccnte, welche auf Grund dcr cinge»
leiteten Eoncurrcnz bewilliget werden wnd. —
Dagegen bcsireit.t der Verleger nachstehende
Ablagen. — i j Das Gutgewicht von dem ge»
sponncncn Rauchtabak an die Unterverleger mit

1 '/2 Percent, welches von 6oc>2 ss. »6 kr. mit
90 fi. 2 kr.; — 2) die Provision vom ^ t ä m -
piluapier-Verschleiße an die Unterverleger mit
2 V, Percent, welche von 5129 si. ätt kr. mit
128 fl. iH'/z kr., und — 3) 'die Provision
vom Tabakverschleiße für die Unterverlcgcr mit
5 Percent, welche von 273)2 fi. ^ ' / 4 kr. mit
l366 fi. 2 6 ' ^ kr. entfiel, und welche bei Her-
absetzung dieses Percentes bel den ihm zuge-
theilten Unterverlegern mit dem d'eßfalltgen
Differenzdctrage an das Acrar gezahlt werdien-
muß. — Außerdem hat der Verleger alle Aus-
lagen für die Mittcrialzufuhr, die Magazine,
Keller und Vcrschleißgewölbe, für das Aus-
hilfspersonale, Beheitzung, Beleuchtung des
Verschlcißlocales und für di« sonsiigcn mmd«B
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ten Bedürfnisse als für die Kart i rung, das
Porto u. d. gl., so wie auch dieMaterlalschwen-
dung zu tragen. — M i t der Verleihung dicscs
Verlages ist der Ertrag emer Caution uon
736a ft. verbunden, welche entweder «m Ba-
ren oder in öffentlichen StaatSpavieren nach
der für dle Tabakocrleger festgesetzten Werths-
blstliniuu^g, odcr al̂ cr mittelst einer von der
k. k. Kammerprocuralur geprüften, und von
der k. k. Eamcralgcfällen-Verwalcung als an-
nehmbar anerkannten Hypothekar-Urkunde noch
vor derllcbergabe des Verlages, längstens aber
blnnen zwei Moliaten, nachdein dein Bewerber
die Verstand guna/ von der an chn erfolgten
Verleihung des Verlages zugekommen seyn
wi rd , zu leisten i'st. — Ferner ist der Ersteher
dieses Verlages vervfiichret, von der förmlichen
Nebergabe desselben nachzuweisen, daß er ein
zur Ausübung des Verschleißes geeignetes, und
von dem betreffenden Gefallenwach, Obern für
diefen Zweck entsprechend befundenes Locale be-
sitze. — Die Provision vom Zabalverschleiße
wird bei diesem Verlage auf 6 Percent mit dem
Bemerken festgesetzt, daß bloß dlcses Percent
der Gegenstand des höheren oder minderen An-
boihes >st, indem d e übrigen Emolumcnte an
Gutgewicht, Stampelpromsion und Klclnvcr«
schleißgewmn nach dem Wemmäßlgen Ausmaße
unverändert zu bleiben haben, und daß die
Provision vom Tabakoerschlclßc zu H Percent,
nach dem Ncchnungsabschluise des Vcrwalcungs-
jachres l836 von 5o632 ft. 2 kr., mit äu/>o ft.
55'/2 kr. entfallen IN). — Diejenigen Indiv i -
duen, welche sich um dlcfcn Verlag bewerben
wollen, haben «hre versiegelten Offerte lang'
flcns bis zum i5 . December 16.̂ 7 um 12 Uhr
Mltt i lgs bei der k. k. mähr. schles. Eameralge-
fa'll>'n-Verwaltung in B r u n n , Uluer der Auf-
schrift: „Offert für den Taonf» und Stämpel-
Distr icts-Verlag in Ncutltschein," einzubrin-
gen. — Dlc Offerte haben zu enthalten: —
z) Den Namcn, Cparakter und Wohnort des
Offerenten; — 2) da5 Percenten - Anboth
lv.it Buchstaben in einer beiliminccn Größe aus-
gedruckt; — Z) die E> klarung, daß der Of-
ferent den durch d»e Verlegers - Instruction,
und die nachgefolgtcn Verordnungen festgesetz-
ten Bedingungen nachkommen, und alle jene
Ncchnungs- und Geldgeschäfte, welche dcmlel«
den übertragen werden sollten, wenn sie auch
das cl^entllchc Verschlelßgeschaft Nicht betreffen,
auf ras Pünctlichste besorgen wolle; — H> die
Erklärung, daß er die Kaution von 7^60 st.
bilun'll der bestimmten Frist leisten we?d?; —
Z) muß jedes Offcrl mit dcm iopercclUlgen Be^

trage der Cautlon von 7)60 fl., folglich mit
7Z6 st. Com>. H.ünze als Vadium versehen seyn'.
D»e Vadien derjemgen Offe^enten, von deren
Antwchen kcin Gebrauch gemacht wird, werden
denselben nach beendeter ^Verhandlung zurück-
gestellt, das Vadium desjeingcn hingegen, des-
sen Offert angenommen würde, wlrd bis zuin
Erläge der Cauc,on zurückbehalten, und ln so
fe>n er seinen Verpachtungen nicht nachkom,
men sollie, von dem Aerar als verfallen einge-
zogen werden. — ß) Muß die erlangte Groß,
jah'lgkett durch den Taufichem oder andere Do»
cumenie, uno dle tadellose Aufführung durch
em obrigkeitlich^ Zeugniß legal nachgewiesen
werden, Endlich, — 7) muß der Osserent des
Besens, Schreibens und Rechnens vollkommen
kündig seyn. — Offerte, welchen diese Eigen,
schaften mangeln, bleiben unberücksichtigt, so
wie auch Pcnsionsrücklaffungen, wenn sie voll
Bewerbern angeboten werden sollten, nicht an-
genommen werden. — Dle übrigen Bedingun-
gen und Erfordernisse enthalt das an die dieß-
seltlgen Unterbchörden ergangene Eirculare vom
, . M a l i 6Z5 , Zahl " ' ^ . ^ , welches bei allen
AelariallGefallsamtern und Obern der Ge«
fallenwache eingesehen werden kann. — Von
der k. k, mähr. schl<s. Eameralgefallcn > Verwal«
tung. Brunn am 2/^. October «8)7.

Vermischte ^erlantbarunüen.
Z. »5Uo. (1) Nr . , ä ,5 .

K u ndm achu »1 a.
Das Flcischergewtlbe im Markte Wippacb,

mit der Vcrpstichlung, außer der Marstgemeinre
Wippach allch die (Zonculretizcrte Gradische, Se»
mol,^, S lapp , Obel fe l l , Gl?tlschee, Lösche, Gr .
sel und Sannabor nach dein allmonatlich von
dem lobl. t. t. Kleiöamte zu Areisbera bc^/h ae«
lal'Zenden Tarisse, mit dein Flcischbedarfc zu vcr'
sehen, tomml mi l tt. Jänner .tt5U in Gllcdiauna

Zur Wiederverleihung desselben ro r̂d der ( 5 ^
curs m,t dem Be.,sahe aufgeschrieben, daß die (5om-
pclcnten ihre, mit dem Zeugnisse übcr die vollsom.
mcne RennlNiß diesev Gewerbes, ihre Moral i tät ,
und Au^wan.ge über d.e 3)lögl.chke.t, cine anqc.
mlsscnc Kaution leisten zu können, beleqten Gesu.
che persönlich ooer ,n portofreien Zuschriften bixnc.l
vier kochen d'eramts einzureichen haben, wobei
unier mchreren Bewerbern demjenigen der Bor«
zug gegeben werden rviro, wclchcr unte>> gleisen
Umstanden d,e für oie Gemeinde aüustiasten Be--
dingmsse anbiethet. u > u>

Bezirksodligfeit Wippach am 7. Nov. 1837.

Z. »578. 0 ) 2cl N7. 2625''
F c i b i e t h u n g s . O d i c t .

V o m Bezirksgerichte W'ppach wird biema
öffentlich kuno gemacht: Ss seye ü'.er Ansuchen
der Eheleute Franz u.nd Mar ia Iellanzhizh aui
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Wippack), wcgcn zuerkannt schuldigen 466ss.c. 5. c.,
die Feilbicchutig der, dcm Anton Biltes in Wippach ^
eigenthümlich, auf ,100 fl. 6 . M . gerichtlich ge-
schätzten , zur Herrschaft Wippach dienstbaren Rca» 1
litäceli, alS: des Hauses (Zonsc. Nr . 59 im Markte <
Wippach, «ul) Url). Fc?lil) 5a , Rcct. Nr . 46 , öeS -
Ackers und Wiesgrundes kni-p (^igaiscke, ltal-» ^
<^ul-i» sub Urd. Nr . ,96 , Rcct. Z . , ü , dann bes
Gartens in der Waloung aus der Hutweide « ^
Url). Nr . 5o,Rcct . Nr . 46 vorkommend, im We«
gc eer Execution bewilliget, auch seyen hiezu trei
Feilbiethungstagsahungen, nämlich für den , , .

, December l. I . , , 0 . Jänner und ,2 . Februar k.
I . , jedesmahl zu den vormittägigen Amtssiundeu
in oicser Gerichtskanzlci mit dem Anhange beraumt
worden, daß die besagten Pfandrcalitaten bei der
ersten und zweiten Feildiethung nur um oder über
den Schätzuligswerch, bei der dritten aber auch
unccr demselben hmtangegeben werden würden.

Demnach werocn oie Kauflustige« dazu ju t »
scheinen eingeladen, und können die Schätzung
nebst Belkamsbedingnisstn hieramts einsehen. "

Bezirksgericht Wippach am ,5. October »6)7.

Z . »579. (») a<l Nr. 264a.
F e i l b i e t b u n g s « G b i c l .

Vom B.'äillsgerichte Wippack wird hiemit öf«
fentlich bekannt gemacht: OK sey« über Ansuche«
des Anton Grachar vou Wippach, die öffentliche
Feilhiethung semeS eigenthümlichen,im Mart le Wlpe
pach 5u.d (Zcmsc. Nr. 49 neu, 4^ alt, bclegenen, »ur
Herrschaft Wippach u«ler Urd. Folio 44 , Rect.
Nr . HZ dicnsibarcn WoynhauscS sammt Hof, Stal«
lunHUud Oartcn,um den AusrufspreiS von löt><> fi.
<Z. M . yuü ncicr Hand bewillige», und hiezu die
TagsaHung auf oen 22. November l . I . zu den vor.
mittägigen Amtsstunüen in di,ser Gerichiskanzlei
hekaumt worden.

Demnach werden die Kaufiuliigen hierzu zu
erscheinen eingeladen, und können die Licitations«
bedingnisse nebst Grundbuchscxtracl hieramts ein«
gesehen werde».

Bezirksgericht Wippach am 2a. October ,827.

Gin großer Verlag
von neuen Kirchenqeräthm aller Gat-
tung und verschiedenen Größen, ist
bei ergedenst Gefertigtem zu gefälliger
Abnahme bereitet, wozu er hiennt bei
der bochwürdigsten GeWichkeit seine
Einladung macht.

D a die Arbeit sehr gut im Feuer
vergoldet und versilbert ist, übrigens
jedes Stück eine gefällige Form hat,
und die Preise äußerst billig gesetzt
sind, so schmeichelt er sich künftigen
Elisabethen? Markt cines bedeutenden
geneigten Zuspruchs.

Auch werden alle Reparaturen von
Galantene-Waaren daselbst angenom-
men und verfertigt, so wle alle Ver-
goldungen und Versilberungen auf
das bllltgste und beste besorgt.

Ios. Ignatz Schulz,
Gürtltrmelstcr und Gllkeralbnter am

alten Markt Nr. ,66.

Haus-/ Garten- und Wle-
sen-Verkauf.

Mi t hoher Bewilligung Dcs hiesigen
k. k. Stadt - und Lanorechtes ^<l.x Z l . Oc-
tober 0. I . , Nr. ö/oZ, wird den 20. No-
vember l. I . , das ist am Ellsabethelimartte,
um ,o Uhr Vormittags vor der oicßgericht-
lichcn hohen TagsatzUligs - Commission,
das dem Joseph Huoabiuing gehörige, de>n
Grurwbuche des Magistrates der ̂ ?aupi-
stadt i!aibachtw1> Consc.Nr. ^8 diensidare,
in der Stadt Laibach nächst der S t . Flo-
riansk.t-che gelegcne, zu allen Speculatio-
ncn geeignete, l̂m guten Bauzustande be-
findliche Patidenk-Haus sammt dcm dabei
bestehenden Obst- und Küchengartell, und
der eben oiesem Grundbuche ^ud. Mapp.
Nr. 6) el 6/</l dienstbare steuerfreie , V,;
Wiesenanthell, welcher am rechten Ufer
des Laibachftuffes nahe an dem Gruber'scdcn
Canal liegt, aus freier Hand öffentlich
bei einer einzigen Feilbiethung verkauft,
wozu Kauflustige mit dem Beisätze eingela-
den werden, daß die dießfälllgen Liclta-
tionsdedingnisse in der Registratur dieses
k. k. S tad t - und i!andrechtes^ und bei dem
Herrn Dr. Baumgarten eingesehen werden
können.

Laibach den 5. November ,9.57.
Joseph H u d a b i u n i g .

Z. ,549. (3)
In der NeSA. VatN'Nollt'schen Buch.,

Künste und Vlusikallenhandlulig sind ange,
langt: Allnanachc, Taschenbücher, Wan!?',
Taschen« und Schreibkalender zn-o l 8 3 6 ,
worunter To ld's F o r t u n a mit Ku r f e rn ,
5Z si. ;dann Schu l z ' s öffentliche Anstaltw j „
Oesterreich und den auswärtigen Staaten.Wien.
br. /̂ 8 kr.; S o r c i e r , der schnelle Franzo».
ites und 2lcs Heft, broschi,t, jcdes ö 20 k<-.;
H c r z e n s k r 0 n, Thaliens Spenden/^ro 16Z3,
br, 1 fi. 7 L a n g e r , Erzählungen, 2 Bändc,
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br. 2 st. 3c> kr . ; T a u b e r , 6a ^.c1^cl.i0nn
oxem^ i . 6t. i 'o^Uln. br. ZQ kr. ; I o n k e , An-
lelturig zur Bienc^zuckt. br. 20 kr., dasselbe
auch kvamiscb, br. 20 kr. ; I ( r l 8 l ^ i i ! , k i V^i-d,
nn^eb. 2/^ kr,; S t r a u ß W a l z e r , der P i l -
ger am R h e i n , 2» und Hhandig :c. tc.<; zwei
neue ß'/^oclavlge moderne F l ü g e l , mit und
vhne Roll füße.

Z.V556? (l)
B ei

UgNHZ <3dl. v. Ule iNMaZZr, Buchhändler in
L a i b a H > «st zu h a b c n :

Briefsteller für Liebende
beiderlei Geschlechts; nebst einer, kltmeli

Ortographie für Frauenzimmer,
und einem Verzeichnisse

der

gleichlautenden Wör ter .
Zweite Auflage. L e i p z i g , gebunden 55 ke.

Ueber die Schädlichkeit blS

H a a r ab schneid e n s ,
und über del, Nutze» des

Schnur-, Stutz-, Spitz- und Backenbarts.
Zweite Auftage. L e i p z i g , broschirl »2 kr.

Ferner ist dajclbss zu haben:IX o r e j a,
Taschenbuch, k ä r n t n e r'sche Legenden, Sa«

g c n , Ba l laden , Mahrchcn und Romanzen.
H e r a u s g e g e b e n

v o n

Kimon Martin Mayr-
K l a g e n f u l t , ^LI?. Gedruckt unc. verlegt bei
^ c r v . G M . V. Rlc inmaVr- Elegant gebunden,
mit einem Eongrevcdruck'Umschlag. Sei ten: V I I I ,

294. P r e i S : , ft. 2c> kr. <3. M .
Zur Empfehlung dieses netten und wohlfeilen Ta«

schlnbuchcs führen wir unter mehreren, in Zeilblälltln

,lschien?ncn Urtheilen, bloß das elnes bewahrten
Schriftstellers, in C b e r s b e r g s « O e s t e r r e ich i -
schem Z u s c h a u e r Nr . i i )0 , vom Aug. 1827 enthal-
tene, wie fo lg t , <m:

„ E s ist eine anerkannte Sache, daß Volkssagen,
»imd in dieses Gcbietk einschlagende Dichtum^n am
»mcisieti zur wahren (5h5rlikl,ristik eines Landes dt'.-
»tr.igen. Sammlungen dieser Ar t bleiben daker imwcr
«wil lkommen, zumahl, wennauch die Behandlung ver
«glbochenen Stosse den Anforderungen der Aesthetik
»entspricht. Hier bietet ein bekannter Literal, dcr acht«
«bare Redacteur der wercbvollen » C a r i n t h i a,«l und
,der Heiiiusgeber der eben so braven « k ä r n r n e « ' -
«schen Ze i lsch r i f t , " l inen duftigen S t r a u ß epischer
»Blücbcn aus seinem Vaterlande, welches sich unler
,ben Provinzen der Monarchie durch regen S i n n für
»VessercS, durch llieiinchmende Empfänglichkeit, und
„durch eigene lileraiische Thätigkeit vorzüglich hervor
„ t h u t , — nämlich aus K ä r n t e n . W i r begsgmn
»darunter nicht nur den btklinntcren Namen eines K.
, , G . Ri t tcr v. L e i t n e r , A d o l p h Ritter v. T sha-
« b u s h n i g g , I . G. S c i d l , F r a n z P i e t z n i g g
, ( C r m i n ), Fr . M . Freiherr v. N e l l , sondern auch
»(in W i e n ) minder bekannten einheimischen S ^ n -
»gerin, unter welchen v,- . I . O. G a l l i sch, P . Re n n ,
»d i - . N . G . P u f f , I o h . Rit ter v. G a l l c n ste i n,
„rühmlich hervorgehoben zu werden verdienen. Auch
»ein hiehcr gehörendes Gedicht beS unsterblichen H « r -
« d e r , und eine kegende, von dem zu fnih verblichenen
« I . G . F e l l i n g e r (dess«n Asche in A d e l s b e r g
»liegt) würd« aufgenommen, und überhaupt die Un-
^ordnung vom Herrn H e r a u s g « d e r , welcher lden-
^fal ls tinige S t o f f e metlisch bealbeittte, ml< vielem
»Geschmacke getroffen.«

»Dem netten, im saubern S o l linget'schin
„Congrevedluck» Umschlage prangenden A lmanache ,
»(denn dazu qualificirt sich die werthvolle Sammlun.a
„durch ihr Äußeres) lst die wärmst, Theilnahme von
»Seite deS Publicums zu wünschen, damit der wacke-
„re Herausgeber sich zur Fortsetzung, die er beabsich-
»tigt, kräftigst ermuntert fühlen mög,. Welch' besseres
»Nemabr», Gtburtsl und Namenstags - Geschenk lönne
»der K ä r n t n e r seinen I'«ben Lanbcsmänninnen (auch
»in der Ferne) bieten, als solch' ein SlalNuibuch va«
nterlänbischer VolkSpoesi«?«

Bei Erns t I o s i a s F o u r n i e r in Znaim
ist neu erschienen, und bei MZnaz A lo is Edl. v. R l c i m n a y r , Buchhändler in Vaibach, zu hab/n'

Der Arzt als Santtüts-Beamter,
o d e r

Anleitung
zum Geschaftsstylund zur Geschäftsführung nach dcm gegenwärtigen Standftuncte der Physif^e
in dcm ösienelchischen Kaiscrstaate für angehende Kreis«, Bezirks,, Stadt- und Lalidphpsiset-,

dann Kreis« und herrschaftlich bestellte Wundarzt^ von
v. V .A . K ra tky ,

k. k. Kreisphl)llkus zu Znaim in Mähren , und correspandirendeü Mitglied der k. k. mährisch.schlcsischen
Gesellschaft des Ackerbaues, dcr Natur <- und Landeskunde.

6. Znaim 1.357/ broschirt 36 kr. C. M.


